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TOXISCHES GEFAHRLOS FÖRDERN 

Kontinuierliche pneumatische Pulverförderung und -dosierung   Bei Förderaufgaben sind Präzision und 

Kontinuität oft die wichtigsten Faktoren im Betrieb. Mit einer kombinierten Förder- und Dosierstation lassen 

sich auch toxische und explosionsgefährliche Pulver über große Distanzen fördern und exakt in den Prozess 

eindosieren. 
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Im Produktionsstandort McIntosh, 
Alabama, musste die BASF Corporati-
on (von Ciba im Jahr 2009 erworben) 

einen ihrer wichtigsten Rohstoffe austau-
schen. Die pulverförmige Substanz muss-
te das aufgrund von schlechter Verfüg-
barkeit ursprünglich in geschmolzener 
Form gekaufte Material ersetzen. Nach-
dem die Versorgung mit dem pulverför-
migen Rohstoff gesichert war, suchten 
die Betreiber nach einem Weg, um den 
Produktionsprozess fortzusetzen. Die 
passende Lösung bot das Powderflex-

System in Hastelloy-Ausführung. Der 
Prozess ist kontinuierlich und erfordert, 
dass das Pulver präzise und konsequent 
mit einer Rate von 5 bis 8 kg/min geför-
dert wird. Mehrere Versuche fanden vor 
Ort mit Testgeräten statt und haben ge-
zeigt, dass sich das System bewährt. Auch 
bei der Förderung und Dosierung von ge-
ringeren Produktmengen kommt das 
System zum Einsatz. 

Würde die Aufgabe lauten, eine Flüs-
sigkeit zu fördern, wäre eine peristalti-
sche Pumpe das Mittel der Wahl. Für Pul-
ver stellt das Förder- und Dosiersystem 
ein passendes Äquivalent dar und ermög-
licht, sehr kleine (< 1 g) bis mittelgroße 
(< 250 kg) Mengen Pulver, einschließlich 
hochexplosiven und toxischen Produk-
ten, kontinuierlich zu fördern und präzi-
se zu dosieren. 

Kammern in Stecknadelgröße 
Das kompakte System besteht aus zwei 
kalibrierten Dosierkammern, die ab-
wechselnd mittels Vakuum und Druck 
bei hoher Frequenz gefüllt und entleert 
werden. Dadurch entsteht ein kontinu-
ierlicher Durchfluss. Die Förderkapazität 
lässt sich je nach Verfahren und Anforde-
rung durch Anpassen der Kammervolu-
mina oder Ändern der Frequenz anpas-
sen. Das Funktionsprinzip beruht auf 
dem Flachfilterkonzept. Die Kammern 
sind im oberen Teil mit einer flachen Fil-
termembran ausgerüstet. Deshalb lassen 
sich auch Kammern von geringem Volu-
men, quasi bis auf „Stecknadelgröße“ re-
duziert, einsetzen. Bei jedem Entlee-
rungszyklus erfolgt innerhalb der An -
lage die automatische Abreinigung der 
Filter. Somit kommt eine konstante 

Die Dosierstation ermöglicht es, 
sehr kleine bis mittelgroße 
Mengen auch hochexplosiver 
und toxischer Pulver zu fördern 
und zu dosieren 
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ENTSCHEIDER-FACTS 

Für Betreiber 
K Das kombinierte Pulverdosier- und För-

dersystem arbeitet auch über große Dis-
tanzen. 

K Die kontinuierliche Förderung und Be-
schickung von Prozessanlagen auch mit 
toxischen und explosionsfähigen Pul-
vern ist möglich. 

K Das System ist kompakt, leicht zu zerle-
gen sowie zu reinigen (Clean in place, 
CIP) und ist auch in Sterilausführung er-
hältlich. 

K Ein durchgehender 24-Stunden-Betrieb 
ist mit dem System möglich. 

Saug- und Förderleistung zu Stande. Die 
Kombination von volumetrischer Vor-
dosierung und gravimetrischer Feindo-
sierung, gekoppelt mit einer Waage, er-
möglicht es, sehr kleine Mengen zu do-

sieren. Auf diese Weise lassen sich Zu-
satzmittel dem Prozess kontinuierlich 
beifügen. 

Schneller Wechsel der Substanzen 
Die Förderung der Schüttgüter erfolgt 
schonend und ohne Veränderung ihrer 
Eigenschaften, auch unter Einsatz von 
Inertgas. Das betriebssichere System er-
möglicht daher einen sicheren und ge-
schlossenen Umgang mit explosiven Pul-
vern, beispielsweise bei der Beschickung 
von Reaktoren unter Sauerstoffaus-
schluss. Es kann Pulver aus beliebigen 
Behältern ansaugen und über Distanzen 
größer als 50 m fördern und dosieren. Es 
besteht dabei die Möglichkeit, verschie-
dene Produkte fortlaufend zu mischen 
und problemlos und schnell zu wechseln. 

Aufgrund der einfachen Ausführung 
und der Tatsache, dass im System weder 
mechanische noch bewegliche Teile Kon-
takt mit dem Pulver haben, ist der War-

tungsaufwand gering und die Reinigung 
einfach und vor Ort möglich (Clean in 
place, CIP). Es ist auch in steriler Ausfüh-
rung sowie als mobile Einheit auf einem 
Gestell angeordnet oder platzsparend an 
einer Wand installiert erhältlich. 

Das System ist auch in steriler 
Ausführung sowie als mobile Ein-
heit oder platzsparend an einer 
Wand installiert erhältlich 
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